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März . Das bieſige ſind die eiſernen Röhren der Waſſerheizung , welche auf

Geſtern Abend , eine unſerer Bühne eingeführt iſt , mit Holz überkleidet und

eine ſolche Holzbekleidung hatte Feuer gefangen , das
— Carlsrube , den 1

e Theater iſt nicht mehr .
balbe Stunde vor Beginn der Vorſtellung , kündete ein

dichter , ſchwarzer Rauch , der aus dem Theatergebäude ſich rieſenſchnell weiter verbreitete . Einen Augenblick

aufſtieg , den Ausbruch eines Feuers an , und wenige ſtand das neue mit ſo großen Koſten hergeſtellte und

ag Minuten bernach , als kaum der erſte Ruf nach Hülfeſerſt ſeit 6 Monaten eröffnete Haus in Gefahr , von dem

erſcholl , ſchlug die Flamme zum Dach und den Fenſternfwüthenden Elemente verzehrt zu werden ; aber die ſchnelle

Das Feuer griff mit ſolcher Raſchheit und Schnelle Hülfe und die Beſonnenheit eines Arbeiters thaten noch

darauf das ganze Ge⸗bei Zeiten den Flammen Einhalt , und ſo konnte nach

Der Brand dauerteſnur kurzer Unterbrechung , während welcher bereits Se .

Maj . der König , verſchiedene Perſonen ſeiner Umgebung ,

t⸗ hervor .

um ſich , daß eine Viertelſtunde

bäude in vollen Flammen ſtand .

den größten Anſtrengungen und
ſt bis Morgens und nur

em den von allen Seiten hberbeigeeilten Hülfenden iſt es der Intendant und der Stadt⸗Direktor auf der Bühne

ße zu verdanken , daß die nebenanliegenden Gebäude ver⸗ erſchienen waren und die Löſch⸗Anſtalten überwacht hat⸗

en, ſchont blieben , beſonders w rdas neue Akademiegebäude , ten , der Vorhang wieder , ohne daß bedeutender Scha⸗

5 in deſſen Richtung ſtarker Wind ging , ſehr bedroht . —den angerichtet war , in die Höhe gehen und das Stück

nt Es ſteben nur noch die untern Mauern , das ganze zu Ende geſpielt werden . Das Publikum war im erſten

er Innere bietet einen großen Haufen rauchenden Schuttes . Augenblicke nicht wenig beſtürzt und Viele drängten ſich

Leider ſind viele Menſchenleben zu beklagen . —bereits dem Ausgange zu , was unabſehbares Unglück

Die angekündigte Aufführung des neuen Stückes „derſbätte
herbeiführen koͤnnen; denn ſo ſchön und geſchmack⸗

arteſiſche Brunnen “ hatte ſchon früh die Zuſchauer inſvoll die Zuſchauer - Räume und überhaupt der innere

de großer Zahl in das Theater gelockt , beſonders war daslAnblick des Saales und der Bühne iſt , ſo unzweckmäßig

iße Amphitheater ſehr zahlreich beſetzt . Die ausbrechende ſiſt die weiterr innere Einrichtung des Gebäudes , deſſen

aft Flamme , angeblich durch ein großes Gaslicht einer Loge Gänge und Treppen ſo eng ſind , daß kaum zwei Per⸗

des 1. Rangs entſtanden , ergriff ſo plötzlich die oberenſſonen nebeneinander zu gehen vermögen , daher bei ei

zen Gallerieen , daß es den darauf Befindlichen nicht mehryſnem Gedränge das Unglück groß wäre ; ſo daß ſchon

möglich war , durch die obnehin ſehr engen Ausgängeſjetzt wieder 80,000 fl. für Abänderung und Verbeſſe⸗

rin zu entkommen , und mußten ſich die Meiſten durch Her⸗ſrungen der ganz fehlerhaften Conſtruction des erſt im

abſpringen in die untern Räume und auf die Dächer vorigen Jahre errichteten Gebäudes beſtimmt ſind .

retten . Aber nicht alle waren ſo glücklich , dem Feuer — Der Ort Bolanden , in der Nähe Stuttgarts ,

meere zu entrinnen und viele erlitten den gräßlichenſbeabſichtigt erliche 60 ihrer armen Angehörigen nach

Feuertod Große Beſtürzung berrſcht heute in de Amerika zu ſchaffen und ſie dort ihrem Schickſal zu

hre, ganzen Stadt , da man die Zahl und Perſonen der Ver⸗überlaſſen . Man hofft aber , die Staatsregierung werde

ma⸗ unglückten noch nicht kennt ; es ſollen aber bereits überſſich dieſem Vorhaben um ſo eber widerſetzen , als in

er⸗
80 Perſonen vermißt werden , von denen einige gräßlich Amerika Vorſorge getroffen wird , die Ausſchiffung ar —

ehlt verſtümmelt und verbrannt ſich im Spital befinden . mer Einwanderer zu verhindern und dieſe Leute als

hla⸗
— Aus Stuttgart wird vom 25 . Februar ge⸗dann in einer verzweifelten Lage ſein werden .

tte⸗
ſchrieben : Heute bin ich der Bote des Unglücks , das den⸗ — Aus Speyer . Nachdem ſich in den letzten Ta

bit⸗ noch als ein wahres Glück durch den unerwartet gnädi⸗geu ein wahres Frühlingswetter eingeſtellt , haben die

h. gen Ausgang betrachtet werden kann . Unſer neugebau⸗Arbeiten an der Ludwigs⸗Eiſen bahn , nament⸗

ich tes Theater ſtand in Gefahr , ein Raub der Flammenlich am Speyerer Bahnhofe , wieder begonnen . Die

net, zu werden . Geſtern Abend wurde Lindpaintners neueſte Strecke zwiſchen Speyer , Ludwigshafen und Neuſtadt

Oper „ Lichtenſtein “gegeben. Der dritte Akt batte ebenſwird längſtens in einigen Monaten für den allgemeinen

begonnen , wo Herzog Ulrich in der Nebelhöhle ſich befindet ; Verkebr eröffnet werden . Wie wir vernehmen , wird

Maria von Lichtenſtein kam mit einer Fackel in der Hand inſdie erſte Lieferung des von der Regierung im Auslande

die Höhle herab , dem Herzog eine Botſchaft von ibremangekauften Getreides , etwa 1500 Hektoliter , über⸗

Fel⸗
Vater , dem Ritter von Lichtenſtein, zu bringen . Plötz - morgen inLudwigshafen eintreffen, dann auf der Eiſen

0 lic entſtand große Unruhe auf der Bühne ; ein dichterſbabn nach Speyer und bierauf ſogleich nach den betref⸗

Line⸗
Qualm drang durch den Soufleurkaſtenund den Fuß⸗ fenden Landkommiſſariatsbezirken verſendet werden . Der

—
boden bervor; Leute , die nichts in der Scene zu thun Reſt des angekauften Getreides wird im März ein⸗

Nr
hatten , liefen ängſtlich über die Bühne , bald verſtummte treffen .
ſogar der Geſang von Madame Palm⸗Spatzer und der ! — In Leipzig wird mit nächſter Oſtermeſſe eine

Induſtrie⸗Anſtalt ins Leben treten , welche , um

Vorhang fiel ; denn es war Feuer auf der Bühne aus⸗

e gebrochen . Durch eine kaum glaubliche Unbedachtſamkeit über große Mittel zu verfügen , gegen . verzinsbare
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Man denke ſich einen Wintertag in Petersburg . fauf Freitag den 5. März d. J . auf dieſſeitiger
Nach 9 Uhr Morgens beginnt die Dämmerung , um[ Amtskanzlei anberaumt , wobei etwaige Gläubiger zu
12 Uhr tröſtet die Sonne tief unten im Meridian daßſerſcheinen und ihre Forderungen richtig zu ſtellen haben ,
ſie noch auf der Welt ſei , und gleich nach 2 Uhr gehtſwidrigenfalls ihnen ſpäter nicht mehr zu ihrer Befriedi⸗˖

orden Deutſch - gung verholfen werden könnte .ſie ſchon wieder unter . Wenn im Nor

lands der Frühling die harzigen Knoſpen längſt gebro Karlsruhe , den 23 . Februar 1847 .
chen hat, der Baum im grünen Laube mit Blüthen Großh . Land ! . ⸗Amt .
wie mit Schwanendaunen überſchüttet iſt , da trägt Bauſch . Eich.
die Newa erſt die Eisdecke des Ladoga fort . Je ſtarrer [ Nr . 6,290 . de rVicinalwege
und alles Leben erſtickend der Winter iſt , um ſo im Landamts⸗Bezirk betr .
ſchwüler iſt der kurze Sommer . Faortſetzung folgt . )

＋ — Bürgermeiſterämter werden angewieſen ,
e Vicinalwege in ihren Gemarkungen herſtellen , und

zu die ſem Behufe die Straßengräben ausheben , klein

5 zerſchlagene Steine oder geworfenen Kies einwerfen
Auswanderungen . ſund die entſtandenen Löcher und Geleiſe einebnen zu

cht szwanderungen nehmen einen 5 R
l Man wird ſeiner Zeit den Zuſtand der Viei⸗

an . Im verfloſſenen Jahre nalſtraßen beſichtigen , und diejenigen Vürgermeiſter ,
ſollen aus u rg, Baden und Rheinbayern al - die ſich ſaumſelig bewieſen haben ſollten ; zur Strafe
lein 43,000 Menſchen ihr Vaterland verlaſſen haben zieben
Nimmt nun Jeder die gewiß geringe Summe von 200 fl Karlsruhe , den 27 . Februar 1847.
mit fort , ſo beträgt dieß 8,600,000 fl. Die Auswan —

Groſtherzogl . Land⸗Amt .

8ſehr bed

derungen nehmen aber eher zu als ab ; es iſt daher Bauſch . vdt . Eich .
8 sse 1 N mittell — — — — — —leicht zu erklären , woher der Mangel au Baarmitteln Rr . 6,280 . Di⸗ Gefuche um Aufnahme in

kommt. das Freibad nach Baden betr .D ſÿo * lick ent don (% NMordoe 3Das iſt aber noch nicht genug : dem Staate werden zm Laufe die es Monats ſollen Geſu che um Auf⸗9 ieben den 5 Gelde die intellectuellen . 5auch , neben dem baaren Gelde, die intellectuellen nahme in
*

Freibad
z

Baden anber vorgelegt wer —
und arbeitenden Kräfte entzogen , wodurch Nordamerika den . Die eiſtlichen und weltlichen Vorgeſetzten wer —r ebergewicht gegen Europa bekommt , den

3
4täglich mehr Uebergewil

4
betemn

„deunſden bierauf gemacht , mit dem Anfügen ,13 Ir Frankre ordde i 8⸗aus Irland , Frankreich und Norddeutſchland ſind die Aus
daß derartige Geſuche nach der vorgeſchriebenen Tabelle ,fuder 1 S4 2 *

0wanderungen nicht minder im Schwung , wodurch die
wovon ein Exemplar in Nr . 23 des Landboten vom Jahr

Progreſſion in Amerika natürlich ſehr gewinnt , denn1843 zu finden iſt , anher einzuſenden ſind
baben und nicht haben macht ſtets den doppelten Unter Karlsruhe , den 1. März 184

Großherzogl . Landamt .
Aber, f k t eigentlich die Aus Bauſch Eich

wanderi nas - Manie aus f eſegneten lsſtrichen [ 1] ) Nro. 4804 . Die Brodtaxe wird vom 28. Februar bis
wie Süddeutſchland ? 6. März incluſive folgendermaßen regulirt

—
I . Weißbrod ;

erſtes und ½ zweites Schwingmehl .

Die Antwort iſt ziemlich leicht und gründlich . Wir
nit * 6dürfen ſie lediglich in der Uebervölkerung ſuchen , undſmit dem Stahl , 1

2 ein Zweikreuzer - Weck ſoll wiegen 6½ Loth. 11 „die Weck ſol 1 oth .
wollen in

unſerm badiſchen See die Unterſuch Hhung Weikbrod zu 3 krſj . . ett .anſtellen . Baden iſt ein ackerbautreibender Staat , dasſz ) Weißbrod zu 6 kr. . 20½ Loth
Land aber iſt ſo ölkert , daß durchſchnittlich 4500 II. Lalbmefßbrod in langer

Form ,Seelen auf die Quadratmeile kommen . mit dem S „ Gries⸗ / Boll⸗ und J/ Kernenſchwarzmehl .
Nun hat z. B. ein Familienvater 6 Kinder und 30]9 Ein 2pfuͤndiger Laib ſoll koſter

13, kr.
Morgen Acker ; er ſtiebt und jedes Kind erhält 5Mor —

82
32 3 * r .

gen . Dieſe Kinder gründen wieder
Samilien

und ſo III . Schwarzbrod in runder korn,
zerſtückelt ſich das Grundeigenthum in ſo 3 Par⸗ mit dem Stahl / Kernen ſchwarz - und ½/ Kornſchwarzmet

1 ) Ein 2pfuͤndiger Laib ſo koſtenzellen , daß am Ende die beſte Erdſcholle chee Beſitzerz 887 „ 3
nicht mehr

ernähren
kann . Ehe es aber ſo weit kemne Karlsruhe , den 1. März 184

nimmt der Mann ſein übriggebliebenes Vermögen und Großherzogl . Land⸗Anit .
wandert aus . — Gegen die Richti gkeit dieſer Thatſache——, LCich .
laͤßt ſich ſchwerlich etwas einwenden I12J Mühlbur 9. ( Zwang sverſtei 9 erun g. 2Wie aber unter den obwaltenden Verhältniſſen die In Gemäßheit richterlicher Verfügung om 9. Ja⸗
Auswanderungen zu verringern ſind , das iſt eine Frage , nuar d. J. L. ⸗A. ⸗Nr. 767 wird Samſtag den 13
welche der Landbote hiermit zur Beantwortung vorlegt . März d. J. Nachmittags 2 Uhr dem Friedrich Holſt

dahier 2 Viertel Acker in den Zollenäckern , neben Gott⸗

fried Pampal und Kaminfeger Beck , im Vollſtreckungs⸗
2 Schuldenliquidation . weg verſteigert , wobei der endgültige Zuſchlag erfolgt ,

Nr . 5600 —1 . Nachſtehende Perſonen ſind geſon⸗wenn der Schätzungspreis erreicht wird .
nen , nach Nordamerika auszuwandern : Mühlburg , den 24 . Februar 1847 .

Das Bürgermeiſter⸗Amt .
Kü ffner .5— — —

ö

1. Von Rußheim .

Ludwig Raber mit Frau .

2. Von Linkenheim . ( Stafforth . StammbolzeerſteigernnsMichael Lang mit Frau und 7 Kindern . Dienſtag den 9. März d . J . laäßt die hieſige
Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliguidation , Gemeinde aus ihrem Gemeindewalde in der ſogenann⸗

0 ERER
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ten Kreuzlache 4 Stamm eichenes Holländer - und 91ſchönen Glanz , Geſchmeidigkeit und Sanftheit . Durch
Stamm eichenes Nutzholz gegen baare Zahlung ver⸗
ſteigern . Die Zuſammenkunft iſt Morgens 9 Uhr
am Holzſchlag am Weingarter Vicinalweg .

Stafforth , den 26 . Februar 1847
Das Bürgermeiſter⸗Amt .

Hager .

[ i ] Eggenſtein . ( Hausverſtei⸗

gerung . ) Der hieſige Bürger Jo —
hann Adam Becker , läßt ſein an
der Landſtraße ſtehendes Haus , neben

lFKarl Schnürer und Ludwig Fuchs ,

wegen Erbtheilung , Montag den 8. März d. J
Nachmittags 2 Uhr zum Eigenthum auf hieſigem
Rathhaus öffentlich verſteigern , wozu die Liebhaber

eingeladen werden .

Eggenſtein , den 25 . Februar 1847 .
Das Bürgermeiſteramt .

Neck .

11 Bekanntmachung .
Der Miſſionsverein für Karlsruhe und Umgegend

bält Mittwoch den 3. März Nachmittags 2
Uhr in der kleinen Kirche in Karlsruhe ſeinen viertel —

jährlichen Gottesdienſt .

Das Comité .

LII Anzeige und Empfehlung .
Unterzeichneter macht einem geehrten Publikum die

ergebenſte Anzeige , daß bei ihm alle Sorten Gemüſe
und Blumenſaamen , ſo wie auch alle S

haben ſind. 5 elt er ſie

von Gäͤrten .

Saamen oder ſonſtige Beſtellungen können gemacht
werden im Laden der Akademieſtraße Nr . 23 oder vor
dem Ettlinger Thor in der erſten Allee , gegenüber
dem Eiſenbahngebäude .

Adolph Strobel , Kunſtgärtner .

orten Setzlinge
Anlzu ch

111 Empfehlung .
Allerneueſtes Wiener Fleckenpulver in Schachteln ,

zur Reinigung der Fettflecken aus Seidenſtoffe , ohne
daß dieſelben ihre Farbe verlieren , iſt mir zum Verkauf
commiſſionsweiſe überſchickt worden , wovon ich gezie —
mende Anzeige mache .

J . Dengler , Wittwe ,
alte Waldſtraße Nr . 35 .

11J] Auf dem Geſchäfsbureau des Unter⸗
zeichneten liegen Kapitalpoſten von 700 ,
250 , 200 fl. gegen doppelt gerichtliche
Verſicherung zum ausleihen parat .

Geſucht werden gegen doppelt gerichtliche Verſiche
rungen 20,000 , 5,000 , 3,000 , 2,900, 1,600 , 1,200
1,000 fl .

Bühl , den 24 . Februar 1847 .

Das Geſchäfts⸗Bureau :
Walchner .

Huile orientale pour le Sérail .
Der Erfinder und einzige Lieferant für die Serails

des ganzen Orients und den Salons die Großen macht
auf obengenanntes Haaröl aufmerkſam , als Toilette
einzig ausgezeichnet zu gebrauchen .

Dieſes gekrönte , den feinſten ächten Roſenduft ver⸗
breitende farbloſe Haaröl verleiht dem Haar einen ſehr

560
25‚

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch u. Rupp in Karlsrube .

die eigenthümliche ſyropartige Conſiſtenz dieſes Oels
braucht man nur einige Tropfen , um das Haar ge⸗
ſchmeidig , glaͤnzend und äußerſt wohlriechend zu erhalten

Das Flacon koſtet 20 Sgr . oder 1 fl. 12 kr.
Konſtantinopel im Jahr 1845

Ovid Patimo ,
Erfinder und einziger Lieferant

In Karlsruhe bei E . Zeller , Goeffeur , Karl
Friedrichsſtraße Nr . 21., in Originalflaͤſchchen allein
ächt zu haben

Bad⸗Anzeige .
Ich beehre mich , hiermit anzuzeigen , daß rom

März an meine Bad⸗Anſtalt wieder geöffnet iſt , und
täglich von dieſer Zeit an Bäder in Bereitſchaft gehal —
ten werden .

Auch werden vom 1. Maärz an Abonnements aus
gegeben . Der Preis eines Abonnements als auch der
eines einzelnen Bades bleibt derſelbe wie im vorigen
Jahre , nur iſt bei Heizung eines Kabinets 6 kr. weiter
zu entrichten .

H . Hemberle ,
zum römiſchen Kaiſer

) Eine ſchoͤne Wohnung/ befſehend aus2 CLogis*
drei Zimmern , ( wobei ein ſehr großes ) , und Küche

im mittlern Stockwerke , nebſt allen ſonſtigen Erforder⸗
niſſen iſt auf den 23 . April zu vermiethen und zu er⸗
fragen Zähringerſtraße Nr. 76 zu ebener Erde .

JYNöldIdeke 0 ˖ äthig
Die Haupthaare ihren krankhaften Erſcheinun —

gen und Veränderungen , nebſt Anleitung zu einer
zweckmäßigen Behandlung derſelben
von Dr . L. Mehlig , prakt Arzte . Gr geh
Preis 36 kr.

Rechenbuch für Gewerbsleute , oder Anlei⸗
tung Aufgaben aus

Franz rr

Nden Werkſtätten der Handwerker
vermittelſt der De üche zu berechnen , von Prä —
zeptor Abel r an der Stuttgarter Real⸗ u.
Sonntags⸗Gewerbsſchule . Mit eingedruckten Figuren .

K
erer

8. geh . Preis 40 kr.

Viktualien - , Brod - und ſleiſchpreiſe
der

Stadt Durlach
am 27. Febrnar 1847

fl. kr tt
Waizen ( das Malter ) 24 — Schweinefleiſch 12
Neuer Kernen 23 38 Rindſchmalz 30
Alter Kernen . — Schweineſchmalz 30
Neu Korn 17 10 Butter 2
Gerſte . 16 21 [ unſchtit , ausgel . 20
Welſchkorn Lichter 22
Hafer 7 85Hafer 2

1. kr
kr. 2 Stück Eier — 4

Maſtochſenfleiſch (d. Pfd . ) 11 1Zentner Heu 1 6
Schmalfleiſch . 9 100 Bund Stroh à
Kalbfleiſch . 8 18 Pfund . 19 —
Hammellleiſch 8 JHart Holz das Mees 17 —

Pfd. Loth
Das paar Weck zu 2 kr. ſoll wiegen 4 — 6¼
Weißbrod zu 6 kr. ſoll wiegen 8 —20½
2 3Halbweißbrod zu 13½ kr. ſoll wiegen . 2 —
S5/Halbweißbrod zu 26 , kr. ſoll wiegen 4 —
Schwarzbrod zu 11½ kr. ſoll wiegen . — —
Schwarzbrod zu 22 / kr. ſoll wiegen . 4
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